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«Wohn- und Pflegemodell 2030» von 
CURAVIVA Schweiz - Stand heute

Fachtagung zur «Rolle der Stadt in der integrierten Versorgung»

Schweizer Netzwerk altersfreundliche Städte | Bern | 19. September 2019

Michael Kirschner, Fachbereich Menschnen im Alter, CURAVIVA Schweiz
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Rolle der Stadt in der integrierten Versorgung?

Quelle: Haus- und Kinderärzte Schweiz, Newsletter 3/2015 Quelle: FMC (2014). Denkstoff No 1, 

http://www.hausaerzteschweiz.ch/fileadmin/user_upload/hausaerzteschweiz/Standpunkte/Standpunkte-3_15_d_web.pdf
https://fmc.ch/_Resources/Persistent/90dc9247713202cb0c3ad1d174e972ca4dac56bd/Denkstoff_de_No1.pdf


2

3
3

Quelle: Luzerner Zeitung vom 30.01.2018

Quelle: Viva Luzern vom 13.04.2018

Quelle: Luzerner Zeitung vom 12.12.2018
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Anlaufstelle

Drehscheibe

Case ManagementInfocenter

Beratungsstelle

Koordinationszentrum

Concierge-Services 

Triagestelle

Wohnassistenz

Rolle der Stadt in der integrierten Versorgung? Wer integiert / koordiniert?

Siedlungs-/ Quartierassistenz

Fachstelle

Kompetenzzentrum

https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/luzern/anlaufstelle-neues-angebot-fuers-alter-in-der-stadt-luzern-ld.93969
https://www.vivaluzern.ch/files/8815/2360/1449/Medienmitteilung_Viva_Luzern_-_Viva_Luzern_auf_dem_Weg_zu_einem_zukunftstraechtigen_Wohn-_und_Pflegemodell.pdf
https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/luzern/luzerner-netzwerk-fuer-hilfe-im-alter-wird-erweitert-ld.1077939?reduced=true
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Rolle der Stadt in der integrierten Versorgung?

1. Wandel der Nachfrage von angebotsorientiert zu nachfrageorientiert

2. Wandel der Institutionen vom Anbieter zum Moderator von Dienstleistungen im Sozialraum

3. Wandel der Langzeitpflege von der Krankheit zur Lebensqualität im Alltag

4. Vom Alleingang zu koordinierten Lösungen und interprofessioneller Zusammenarbeit

5. Kombination von Service- und Pflegekultur vom Pflege- zum Dienstleistungszentrum

6. Leistungserbringer und Gemeinden - Prozesse beschleunigen, mitgestalten oder verhindern

7. Bankrott des politischen Systems in der Langzeitpflege? Vom Kontrollwahn zu Leadership
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Wohn- und Pflegemodell 2030 von CURAVIVA Schweiz (Version 2019) 
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Bedingungen

Mensch-Umwelt-Passung

Sozialraum-Ansatz

Technologie

Dienstleistungsqualität

Caring Communities

Werte

Lebensqualität

...
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Koordination

Informations-/Anlaufstelle

Triage-/Beratungsstelle

Koordinationszentrum

Drehscheibe

Case-Management

Concierge-Service

Wohnassistenz

Quartierassistenz
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Wohnformen
Betreutes Wohnen
Cluster-Wohnen

Generationen-Wohnen
Wohngemeinschaften
Hausgemeinschaften

Pflegeinstitutionen/ 
Pflegewohngruppen

Angestammtes Wohnen
Wohnen mit Services/DL

Alterswohnung/ -siedlung
Seniorenresidenzen
Studenten-Wohnen
Familien-Wohnen
Single-Wohnen

Altersheime
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Dienstleistungen
Mobilität

Haushaltshilfen
Information / Beratung

Mediz.-therapeutische DL 

Coiffeur/ Kosmetik 

Begleitung / Koordination
Mediz. Grundversorgung

Gastronomie/ Catering

Apotheke/ Drogerie
Spitex-Stützpunkt

Einkaufsmöglichkeiten 

Reinigung/Wäscheservice
Treuhand

Techn.-, Finanz-/Rechtsberatung
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Pflege/Betreuung
Pflegerische 

Grundversorgung
24 Stunden Pflege-

Service
Betreuung und Begleitung 

(ADL)

Übergangspflege

Tagesstätten

Nachtstätten/ Nachtcafés

Spitex

Spezialisierte 
Pflegeangebote
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Alltagsgestaltung

Anlässe / Events

Treffräume

Reisen

Café/ Restaurants

Wellness

Fitness

Spiritualität

Kultur/ Musik / Kino
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13
13Quelle: Fanghänel, Leser & Hostettler, A. (2019). Wohnen im Vierfeld – für das ganze Leben. 

Voraussetzungen einer sozial-räumlichen Arealentwicklung für alle Generationen (unveröff.)


